
_ Der Israeliten -Hsfca i . 2 . Abgöttoren .

Der Prophet Hosea .

i

Das i Lapirel .
Des israelitischen Botts Abgdtterey und Strafe

borgebildet . . . . .

ist das Wort des HErrn ,
^ ^ das geschehen -ft zu Hosea , dem

/ Sohne Beheri , zu derZeitUsia ,
Jothams , Ahas und Hiskia ,

der Könige Juda ; und zudcrZeit * Jero -
bea .ns , des Sohnes Joas , des Königs
Israels . * 2 Kon . 14 , 2g . Amos i , i .

2 . Und da der HErr anfiirg zu reden
durch Hosea , sprach er zu ihm : Gehe hin ,
und nunm ein * Hurenweib und Hurenkin¬
der : denn das Land lauft vom HErrn
der Hurerey nach . * Es 57 , z .

z . Und er ging hin und nahm Gomer , die
Tochter Diblaims , welche ward schwan¬
ger , und gebar ihm einen Sohn .

4 . Und der HErr sprach zu ihm : Heiße
ihn Jesreel : denn es ist noch um eine
kleine Zeit , so will ich die Blutschulden in
Jesreel heimsuchen über das * Haus Jehu ,
und will es mit dem Königreich desHauses
Israel ein Ende machen . * 2Kön .io , ZO .

5 . Zu derjelbigenZeit will ich den * Bo¬
gen Jftaels zerbrechen un Thal Jes¬
reel . * Ps . 44 , 7 .

6 . Und sie ward abermal schwanger ,
und gebar eine Tochter . Und er sprach
zu ihm : Heiße sie LoRyhamo ; denn
ich will mich nicht mehr über das Haus
Israel erbarmen , sondern ich will sie
wegwerfen .

7 . Doch will ich mich erbarmen über
das Haus Juda , und will ihnen * hel¬
fen durch den HErrn , ihren GOtt ;
ich will ihnen aber nicht helfen durch
Bogen , Schwerdt , Streit , Roß oder
Reuter . * Es. 35 , 4 - c . 45 , 17 .

8 . Und da sie hatte LoRyhamo ent¬
wöhnet , ward sie wieder schwanger ,
und gebar einen Sohn .

9 . Und er sprach : Heiße ihn LoAmmi ;
denn Ihr seyd * nicht mein Volk, so will
Ich auch nicht der Eure seyn . * c . 2 , 2z .

Das - 2 Lapirel .
Bund GStles mit seiner Kirche .

io . / Fs wird aber die Zahl der Kinder
Israel kenn . * wie der t^ rmd amIsrael seyn , * wie der Sand am

Meer , den man weder messen noch zählen

kann . Und soll geschehen ' s an dem Ort ,

da man zu ihnen gesagt hat : Ihr seyd

nicht mein Volk , wird man zu ihnen
sagen : O ihr Kinder des lebendigen
GOttes . * iMos . iz , l6 . -sRöm .g , 26 . rc.

ii . Denn * es werden die Kinder Juda
und d .e Kinder Israel zuhaufe kommen ,
und werden sich mit einander an Ein
Haupt halten und aus den , Lande herauf
ziehen : denn der Tag Jesreels wird ein
großer Tag seyn . * Es . n , iz . E ; . Z7 , 22 .

Jcr . Z, l8 . Zoh . io . i6 .
Cap . 2 . v . i . Säger euren Brüdern ,

sie sind mein Volk ; und zu eurer Schwe¬
ster , sie sey in Gnaden .

2 . Sprechet das Urtheil über eure Mut¬
ter , Sie sey nicht mein Weib , und Ich will
sie nicht haben . Heißt sie ihre Hurerey
von ihrem Angesicht wegthun , und ihre
Ehebrecherey von ihren Brüsten ,

z . Auf daß ich sie nicht nackend ausziehe
und darstelle , * wie sie war , da sie geboren
ward ; und ich sie nicht mache , wie eine
Wüste und wie ein dürres Land , daß
ich sie nicht Durfts sterben lasse ;

- Cicck . 16, 4 .
4 . Und mich ihrer Kinder nicht erbar¬

me , denn sie sind Hurenkinder ,
5 . Und ihre Mutter ist eine Hure , und

die sie getragen hat , halt sich schändlich ,
und spricht : Ich * will meinen Buhlen
nachlaufen , die mir geben Brodt , Was¬
ser , Wolle , Flachs , Oehl und Trinken .

" J - r . 4a , 17-
6 . Darum siehe , ich will deinen Weg

mit Dornen vermachen , und eine Wand
davor ziehen , daß sie ihren Steig nicht
finden soll ;

7 . Und wenn sie ihren Buhlen nach¬läuft , daß sie die nicht ergreifen , und
wenn sie die suchet , nicht finden könne,
und sagen müsse : Ich will wiederum zu
meinem vorigen Manne gehen , da mir
besser war , denn mir jetzt ist .

8 . Denn Sie will nicht wissen , daß
Ich es sey , der ihr giebt Korn , Most
Oehl , und ihr viel Silber und Gold ge¬
geben habe, das sie haben Baal zu Eh¬
ren gebraucht .

9 . Darum will ich mein Korn und Most
wieder nehmen zu seiner Zeit , und meine
Wolle und Flachs entwenden , damit fie
ihre Scham bedecket .

10 . Nun will ich ihre Schande aufdcckc »
vor
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^ cnÄügenchrcr Buhlen ; und "nie¬
mand soll sie von meiner Hand erretten .

11. Und ich will es ein Ende machen mit
allen ihren Freuden , Festen , Neumonden ,
xabbathen und allen ihren Feiertagen .

12 . Ick will ihre Weiustöcke und Feigen ¬
bäume wüste machen , weil sie sagt : Das
is, mein Lohn , den nur mcincDuhlen geben .
Ich will einen Wald daraus machen , daß
ts die wilden Thiere fressen sollen .
iz. Also will ich hcimsuchen über sie die

LagcBaalim , denen sie Rauchopfer thut,
und schmückt sich mit Stirnspangen und
Halsbändern , und läuftihrenBuhlen nach ,
und vergißt meiner , spricht der HErr .

14 . Darum siehe , Ich will sie locken
und will sie in eine Wüste führen , und
» freundlich mit ihr reden . * Nicht . 19 , z .

» Es. 42 , 2. Zeph . g, -- .
15. Da will ich ihr geben ihre Weinber¬

ge aus demselbenOrt , und dasThalAchor ,
die Hoffnung aufzuthun . Und daselbst
wird sie singen , * wie zur Zeit ihrer Jugend ,
da sie aus Egyptcnland zog . * Ez . 16 , 6o .

16 . Alsdann , spricht der HErr , wirst
du mich heißen mein Mann ; und mich
nicht mehr mein Baal heißen .

17. Denn ick * will dieNamcn derBaa -
liin von ihrem Munde wegthun , daß man
dcrselbigen Namen nicht mehr gedenken
soll. * 2 M os. 2g , iz . 5 Mos. 12 , z .

18. Und ich will zu dcrselbigen Zeit ih¬
nen * einen Bund machen mit den Thie -
rni auf dem Felde , mit den Vögeln un¬
ter - cm Himmel , und mit dem Gcwür -
>nc auf Erden ; und willBogen , Schwerdt
und Krieg vom Lande zerbrechen , und
w ll sie sicher wohnen lassen . * Hiob 5, 2z .

^ Es . u , 6 . f .
iy . Ich will mich nur dir * verloben

in Ewigkcir ; . sich rpill mich mir dir
vertrauen in .G-crschrigkeir und Ge¬
richt , « , Gnade undBarmherzigkeir ;

- v - Ja im Glauben will ich »„ ich
uur dir verloben ; und * du wirst den
<äErrn erkennen . * Jer . zi , Z4 .

21. Zu derselbigcn Zeit , spricht der
Wrr , will ich erhören : ich will den
Himmel erhören ; und der Himmel soll
die Erde erhören ;

22 . Und die Erde soll Korn , Most und
") chl erhören ; und dieselbigen sollen Jes-
M ! erhören.
FH - Und ich will mir <ic auf Erden

zum Samen behalten , und mich erbar¬
men über die, so in Ungnaden war ; und
sagen zu dem , * das nicht mein Volk
war : Du bist mein Volk ; und es wird
sagen : Du bist mein GOtt. Möm .9 ,26

i Petr . 2 , li».

Das z Lapirel .Mrn der Menschen Untreue , und Gvtttl Lang .'
Würdigkeit .
i . l lud der HErr sprach zu mir : Ge

^ 1 he noch eins hin , und buhle umdas buhlerische und ehebrecherisch «
Weib ; wie denn der HErr um die Kin¬
der Israel buhlet , und sie doch sich zu
fremden Göttern kehren , und buhlen um
eine Kanne Wein .

2 . Und ich ward mit ihr eins , um
fünfzehn Silberlinge , und anderthalb
Homer Gerste .

z . Und sprach zu ihr : Halte dich mein
eine Zcitlang , und hure nicht , und
laß keinen andern zu dir ; denn Ick,
will mich auch dein halten .

4 . Denn die * Kinder Israel werden lan¬
ge Zeit ohne König , ohne Fürsten , ohne
Opfer, ohne Altar , ohne Leibrock und oh¬
ne Hciligthum bleiben . * 2 Chrom 15 , z .

z . Darnach werden sich die Kinder Ist
rael bekehren , und den HErrn , ihren
GOtt , und ihren * König David su¬
chen ; und werden den HErrn und seine
Gnade ehren in der letzten Zeit .
" Ist . 12 , -- . 21. 22 . Ps . 2, 6 . Ps . 8^, 4 . ; . Sz . 14 >2 ; >

Das 4 Lapirel .
Strafpredigt wider die Sünde der Israeliten ge :

richtet .
i . ^ öret , ihr Kinder Israel , des HErrn

Wort ; denn der HErr hat Ur -
sach zu schelten , die im Lande wohnen .
Denn es ist keine Treue , keine Liebe,
kein Wort GOttes im Lande ;

2 . Sondern Gorrcsläftern , Lügen , Mor¬
den , Stehlen und Ehebrechen hat über¬
hand genommen , und kommt eine Blut¬
schuld nach der andern ,

z . Darum wird das Land jämmerlich
stehen , und allen Einwohnern übel ge¬
hen ; denn cs werden auch die Thiere
auf dem Felde , und die Vögel unter
dem Himmel , und die Fische im Meer
weggeraffet werden .

4 . Doch man darf nicht schelten , noch
jemand strafen : denn dein Volk ist wie
die , so die Priester schelten .

Iii 4 5 - Dar -



872 Hurengeist . -Hofea 4 . 5. 6 .
5 . Darum sollst du bey Tage fallen , und

der Prophet des Nachts neben dir fallen ;
also will ich deine Mutter hinrichten .

6 . Mein Volk ist * dahin , darum , daß
e nicht lernen will . Denn Du verwirfst
GOttes Wort , darum will ich dich auch
verwerfen , daß du nickt mein Priester
seyn sollst . Du vergissest des Gesetzes dei¬
nes GOttes , darum will ich auch deiner
Kinder vergessen . * Weish . z , il .

7 . Je mehr ihrer wird , je mehr sie wi¬
der mich sündigen ; darum will ick * ihre
Ehre zu Schanden macken . * Phil , g , ly .

8 . Sie fressen die Sündopfer meines
Vo ' ks , und sind begierig nach ihren
Sünden .

y . Darum soll es dem * Volk gleichwie
dem Priester gehen ; denn ich will ihr
Ti ) un heimsuchen und ihnen vergelten ,
wie sie verdienen , * Es . 24 , 2 .

10 . Daß sie werden essen , und nickt
satt werden , Hurerei ) treiben , und soll
ihnen nicht gelingen ; darum , daß sie
den HErrn verlassen haben und ihn
nicht ach ' en .

11 . Hurercy , Wein und . Most machen
toll .

12 . Mein Volk fragt sein Holz , und
sein Stab soll ihm predigen ; denn der * Hu -
rerengeift vecführct sie , daß sie wider ih¬
ren GOtt Hureren treiben . * c . 5 , 4 .

lg . Oben * auf den Bergen opfern sie ,
und aus den Hü ,eln räuchern sie , unter
den Eicken , Linden und Büchen , denn die
he ben feine Schatten . Darum werden
eure Töchter auch zu Huren , und eure
Braute zu Ehebrecherinnen werden .

* Czech . 6 , 1z .
14 . Und ich will es auch nicht wehren ,

wenn eure Töchter und Braute geschändet
und zu Huren werden ; weil ihr einen an¬
dern Gottesdienst anrichtet mit den Hu¬
ren , und c-pferr mit den Bübinnen . Denn
das chörichte Volk will geschlagen seyn .

iA . Willst Du , Israel , ja huren , daß

sich doch nur Juda nicht auch verschul¬
de . Gehet nicht hin gen Gilgal , und
kommet nicht hinauf gen BetyAven , und
schwöret nicht : So wahr der HErr
lebet .

l6 . Denn Israel läuft wie eine tolle
Kuh : so wird sie auch der HErr weiden
lassen wie ein Lamm in der Irre .

Drohungen GOttes .

17 . Denn Ephraim hat sich zu den Gö¬
tzen gesellet ; so laß ihn hinfahren .

18 . Sie haben sich in die Schwelaerey
undHurerey . egeben ; ibreHcrrm haben
Lust dazu , daß sie Schande annchwn .

ly . Der Wind mit seinen Flügeln wird
sie gebunden treiben , und müssen über
ihrem Opfer zu Schanden werden . '

Das 5 Capncl .
Beiden Königreichen wird um der Sünde willen

GOttes gereck ' e Strafe gediehet .

* höret nun dis , ihr Priester,
und merke auf , du Haus Israel ,

und nimm es zu Ohi en , du Haus des
Königs ; denn es wird eine Strafe über
euch gehen , die ihr ein Strick zu Mizpa
und ein ausgespanntes Netz zu Thabvr
geworden send . * Es . i . io .

2 . Mit Schlachten vertiefen sie sich in
ihrem Verlausen ; darum muß ich sie
allesamt strafen .

z . "Ich kenne Ephraim wohl , und Israel
ist vor mir nickt verborgen , daß Ephraim
nun eine Hure ist, und Israel ist unrein .

4 . Sie "denken nickt darauf , daß sie
sich kehreten zu ihrem GOtt ; denn sie
haben * einen Huren , eist in ihrem Her¬
zen , und lehren vom HErrn nicht .

* c. 4 . 12.
5 . Darum soll die Hoffart Israels vor

ihrem Angesicht gedemüthiget werden ;
und sollen beides Israel und Ephraim
fallen , um ihrer Mffethat willen ; auch
soll Juda samt ihnen fallen .

6 . Alsdann werden sie kommen mit ih¬
ren Sckafen und Rindern , dm HErrn
zu suchen, aber nicht finden ; denn er hat
sich von ihnen gewendet .

7 . Sie verachten den HEkrn , und zeugen
fremde Kinder ; darum wird sie auch der
Neumond fressen mit ihrem Erbtheil .

8 . Ja blaset Posaunen zu Gibea , ja
trompetet zu Rama , ja rufet zu Beth-
Aven , hinter dir , Benjamin .

y . Denn Ephraim soll zur Wüste wer¬
den zu der Zeit , wenn ich sic strafen wer¬
de . Davor habe ich die Stämme Israel
treulich gcwarnet .
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Das 6 Lapirel .
GOttes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße .

io . <l? Xie Fürsten Juda sind gleich denen,
die die Grenze verrücken ; dar¬

um will ich meinen Zorn über sie aus -
schütlen , wie Master .

n . Ephraim



B ' Mrli : e J ssaeli ^cn ._ ^ olecr
Gewalt und wird gc -

xla ' ^ daran qeschiehet ihm recht ; denn ec
ha uw gegeben auf Menschenl Gebot .

12 . Ick bin dem Ephrailn eine Motte ,
und dem Hause I da eine Made .

Und da Ephraim seine Krankheit ,
uih' J . .da seine Wunden führte , zog
Cp -raun hin zu Assar, und schickte zum
Könige zu Jareb ; aber er konnte euch
nicht >,eifcn ? noch eure Wunden heilen .

14 . Denn ich bin dem Ephraim * wie ein
Löwe , und dem Hause Juda wie ein junger
Löwe . Ich , -j -Hch zerreiße sie , und . ehe
davon , und führe sie weg , und niemand
kann sie erretten . * c. iz , 7 . H c . 6 , 1 .

15 . Ich will wiederinn an meinen Ort
gehen , bis sie ihre Schuld erkennen und
wein Angesicht suchen : * wenn es ihnen
übel gehet , so werden sie mich frühe su¬
chen müssen sund sagend : * Es. 26 , 16 .

Lap . 6 . v . 1. Kommt , wir wollen wie¬
der zum HErrn : denn * Er hat uns zer¬
rissen , er wird uns auch heilen ; er hat uns
geschlagen , er wird uns auch verbinden .

» c. 14.
2 . * Er macht uns lebendig nach zweycn

Tagen , er wird uns am dritten Tage auf¬
richten , daß wir vor ihm leben werden .

' ; Mos . Z2, M . -c.
z . Dann werden wir Acht darauf haben

und fleißig seyn , daß wir den HErrn er¬
kennen . Denn er wird hervor brechen wie
die scköne Morgenrörhe , und wird zu uns
kommen * wie ein Regen , wie ein Spatrc -
zm , der das Land feuchtet . * 5 Mos . 11 , 14 .

4 Wie will ich dir so wohl rhun , Ephra¬
im ? Wie will ich dir so wohl thun , Juda ?
Tenn die Gnade , so ich euch erzeigen will ,
* wird seyn wie eine Thauwolke des Mor¬
gens , und wie ein Thau , der früh morgens
sich ausbrcitet. * 0. 14 , 6 . Mich . 5 , 6 .

5- Darum höfle ich sie durch die Prophe¬
ten , und * rödte sie durch meines Mundes
Rede , daß dein Recht an das Licht komme .

6 . Denn ich * habe Lust an der Liebe ,
und nicht am Opfer ; und am Ex -
tcnnrnifi GGnes , und nicht am
-orandopser . * i Sam . 15 , 22 . w .

7- Aber sie übertreten den Bund , * wie
Adam ; darinnen verachten sie mich .

' l Mvs - 2, 6 .
8 . Denn * Gilead ist eine Stadt voll

Avgotterey und Blutschulden . * 0 . 12 , 12 .

6 . 7 . Könias Fest . _
y . Und die Priester samt ihrem Hausen

sind wie die Ströter , so da lauren auf die
Leute und würgen auf dem Wege , der
gen Sichern gehet ; denn sie thun , lvas
sie wollen .

10 . Ich sehe im Hause Israel , da mir
vor grauet ; denn da * huret Ephraim ,
so verunreiniget sich Israel . * c . 5 , z .

11 . Aber Juda wird noch eine Ernte
vor sich haben , wenn ich * meines Volks
Gefangniß wenden werde . * §Mos . zo , z .

Jcc . W , 14 . <- Zi , 2ü .
Das 7 La ^ ircl .

Klage übcr Jsrac ! , ' und McrkünLigung der ver¬
dienten Strafen .
i . fIO cnn ich Israel heilen will , so fin -

det sich erst die Sünde Ephraims
und die Bosheit Samaria , wie * sie Abgöt -
terey treiben . Denn wiewo ! sic unter sich
selbst mit Dieben , und auswendig mit
Räubern geplagt sind ; * c . 12 , 1 .

2 . Dennoch wollen sie nicht merken ,
daß ich alle ihre Bosheit merke . Jch * se -
he aber ihr Wesen wohl , das sie allent¬
halben treiben . * c. z , z .

z . Sie vertrösten den König durch ihre
Bosheit , und die Fürsten durch ihre Lügen ;

4 . Und sind allesamt Ehebrecher , gleich¬
wie ein Backofen , den der Becker heizet,
wenn er hat ansgeknetet , und läßt den
Teig durchsäuern und aufgehcn .

5 . Heute * ist unsers Königs Fest sspre -
chen sieP da fangen die Fürsten an vom
Wein toll zu werden ; so ziehet er die
Spötter zu sich . * 2 Mos . z2 , § .

6 . Denn ihr Herz ist in heißer Andacht ,
wie ein Backofen , wenn sie opfern und
die Leute betrügen ; aber ihr Becker
schläft die ganze Nacht , und des Mor¬
gens brennet er lichterloh .

7 . Noch sind sie so heißer Andacht , wie
ein Backofen . Obgleich ihre Richter aus -
gcfrcssen werden , und alle ihre Könige
fallen ; noch ist keiner unter ihnen , der
mich anrufe .

8 . Ephraim menget sich unter die Völ¬
ker ; Ephraim ist wie ein Kuchen , den
niemand umwcndet .

y . Sondern Fremde fressen seine Kraft ;
noch will Er eS nicht merken : er hat
auch graue Haare gekrigt ; noch will Er
es nicht merken .

io . Und die Hoffart Israels wird vor ih¬
ren Augen gcdemüthiget ; noch bekehren

Iii 5 sie



8 ? 4 Sünden der Israeliten . -Hosea

sie sich nicht zum HC ' rrn , ihrem GÜtt , fra -
gen auch nickt nach ihm in diesem allen ,

ii . Denn Ephraim ist wie eine verlockte
Taube , die nichts merken will . Jetzt rufen
sie Egypten an , dann laufen sie zu Assur .

52 . Aber indem * sie hin und her laufen ,
will ich mein Netz über sie werfen und her¬
unter rücken , wie dieBvgel unter dcmHim -
m - l ; ich will sie strafen , wie man Predi¬
ger in ihrer Versammlung . * 26011 . 17 , 4 -f -

ig . Wehe * ihnen , daß sie von mir wei¬
chen ; sie müssen vcrstöret werden , denn
sie sind abirünmg von mir geworden .
-j-Ich wollte sie wol erlösen , wenn sie nicht
wider mich Lügen lehreten . * c . 9 , 12 .

1 Ps . 81 ,
14 . So * rufen sie mich auch nicht an von

Herzen , sondern lören auf ihren Lagern .
Sie versammle » sich um Korns undMosts
willen , und sind mir ungehorsam . * Ps . i4 , 4 .

Ich lehre sie , und starke ihren
Arm ; aber sie denken Böses von mir .

lss .Sic bekehren sich , aber nicht recht , son¬
dern sind * wie ein falscher Bogen ; darum
werden ihre Fürsten durch dasSchwerdt
fallen ; ihr Drohen soll in Egvptenland
zum Spott werden . * Ps . 78 , 57 .

Das 8 Lapirel .
Dio Gottlolcn und Abtrünnigen sollen ausgcrot -

tek werden .

r . A ? ufe * laut wie eine Posaune Hund
»cks- spricht : Er kommt schon über .das

Haus des HErrn wie ein Adler ; dar¬
um , daß sie meinen Bund übertreten und
von meinem Gesetz abtrünnig werden .

' Ä - 58 , I .
2 . Werden sie dann zu mir schreyen :

* Du bist mein GOtt , wir kennen dich
Israel . * Ier . z , 4 -

z . Israel verwirft das Gute ; darum
muß sie der Feind verfolgen .

4. Sie machen Könige , aber ohne mich ;
sie setzen Fürsten , und ich muß nicht wis¬
sen . Aus ihrem Silber und Gold machen
sie Götzen , daß * sie ja bald ausgerottet
werden . * ZMos . 8 , i9 -

5 . Dein Kalb , Samaria , verstößt er ;
mein Zorn ist über sie ergrimmet : es
kann nicht lange stehen , sie müssen ge¬
straft werden .

6 . Denn das Kalb ist aus Israel herge -
kommen , und ein Werkmann hat es ge¬
macht , und kann ja kein Gott seyn ; darum
soll das Kalb Samaria zerpülvert werden .

7 - 8 . 9 ._ D erselben Strafe .
7 . Denn sie * säen Wind , undwerdenüm

gewitter einernten ; ihre Saat soll nicht

aufkommen , und ihr Gewächs kein M -Hl
geben ; und ob es geben würde , sollen
es doch Fremde fressen . * Fer . i ? i -

Mi » . 5 . , 5. ^

8 . Israel wird aufgcfressen ; die Heiden

gehen mir ihnen um , wie mit einem un¬

wertsten * Gefäß ; * Psizi , iz .
9 . Darum , daß sie hinauf * zum Affur

laufen , wie ein Wild in der Irre . Ephra¬
im schenkt den Buhlern , und giebt den

Heiden Tribut . * c. 5 , iz . c . 7 , 1.
10 . Dieselben Heiden will ich u m über

sie sammlen ; sic sollen der Last des Königs
und der Fürsten bald müde werden .

n . Denn Ephraim hat der Altäre viel

gemacht zu sündigen ; so sollen auch die

Altäre ihnen zur Sünde gcrathen .

12 . Wenn ich ihm gleich viel von mei¬

nem Gesetz schreibe , so wird es . rächtet

* wie eine fremde Lehre . * Marc . 1, 27 .

ig . Daß sic nun viel opfern und Fleisch

herbringen und essen es , so hat doch der

HErr kein Gefallen daran ; sondern er will

ihrer Missethat gedenken und ihre Sünden

heimsuchen , die sich zu Egypten kehren .

14 . Israel vergißt seines Schöpfers

und bauet Kirchen , so macht Juda viele

vefte Städte ; aber ich will * Feuer in

seine Städte schicken , welches soll seine

Häuser verzehren . , * Ier . i7 , 27 .
Das 9 Lapircl .

Schwöre Strafen folgen auf schwere Sünden .

darfst dich nicht freuen , Israel ,

noch rühmen , wie die Völker ;

denn * du hurest wider deinen GOtt , da¬

mit du suchest Hurenlohn , daß alle Ten¬

nen voll Getreide werden . * Ps . 7z , 27 .

2 . Darum so sollen dich die Tennen

und Kelter nicht nähren , und der Most

soll die fehlen .

z . Und sollen nicht bleiben im Lande

des HErrn ; sondern Ephraim muß wie¬

der in Egypten , und muß in Assyrien ,

das unrein ist , essen .

4 . Daselbst sie dem HErrn kein Trank¬

opfer ' vorn Wein , noch etwas zu Gefal¬

len thun können . Ihr Opfer soll seyn

wie der Betrübten Brodt , an ^ welchem
unrein werden alle , die davon essen : denn

ihr Brodt müssen sie für sich selbst essen ,

und soll nicht in des HErrn Haus ge¬

bracht werden .
5 . Was
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bringen können . Und ob sie gebären
würden , will ich doch die liebe Frucht

Mm thun ? ihres Leibes tödten .
6 Siehe , sie mästen weg vor dem Verstö - 17 . Mein GOtt wird sie verwerfen , dar<-

rcr. Egypten wird sie fammlen , undMoph um , daß sie ih „ nicht hören wollen ; und
wird sie begraben . Nesseln werden wach .- müssen unter den Heiden in der Irre gehen .

^ ' " Das io Lapirel .sen, da jetzt ihr liebes Götzen - Silber
ichct , und Dornen in lyren Hütten .
7 * Die Zeit der Heimsuchung ist gekom¬

men, die Zeit der Vergeltung , deß wird» ael inne werden . Die Propheten sind
Narren und die Rottengeister sind wahn¬
sinnig , um deiner großen Missethat und
um der großen feindseligen Abgötterey
Men . * Jer . 46 , 21 . 0. 50, 27 .

8 . Die Wächter in Ephraim hielten sich
etwa an meinen GOtt ; aber nun sind sie
Propheten , die* Stricke legen auf allen ih¬
ren Wegen durch die feindselige Abgötter
rey im Hause ihres GOttes . * c . 5 , i .

y . Sie verderben es zu tief, wie * zu der
Zcil Gibea ; darum wird er ihrer Misse -
lhat gedenken , und ihre Sünde heimsu¬
chen . * Nicht . 19 , 15 . f . c . 20, 1z .

lo . Jch fandJsrael in derWüste wieT rau¬
ben , und sähe eure Väter wie die erstenFei -
qcn am Feigenbaum ; aber hernach gingen
sie zu * BaalPeor , und gelobten sich dem
schändlichen Ab ott , und wurden ja so
greulich , als ihre Buhlen . * 4 Mos. 25, z .

ri . Darum muß die Herrlichkeit Ephra¬
ims ,wie ein Vogel wegfiicgen , daß sie
weder gebären , noch tragen , noch schwan¬
ger werden sollen .

12. Und ob sie ihre Kinder gleich ergözen ,
Mich sic doch ohne Kinder machen , daß
sie nicht Leute seyn sollen . Auch wehe ih¬
nen, wenn ich von ihnen bin gewichen ,

iz . Ephraim , als ich cs ansehe , ist ge -
pflanzet und * hübsch wie Tyrus ; muß
aber nun ihre Kinder heraus lassen dem
Totschläger . * Ezcch . 27 , z .

14 . HErr, gieb ihnen ! Was willst du
Wen aber geben ? Gieb ihnen unfrucht¬
bare Leiber, und versiegenc Brüste .

15. Alle ihre Bosheit geschiehet zu Gil -
gal , daselbst bin ich ihnen feind ; und ich
will sie auch um ihres bösen Wesens wil¬
len aus meinem Hause stoßen , und nicht
wehr Liebe erzeigen ; * denn alle ihre
suchen sind Abtrünnige . * Es. 1 , 2z .

Warnung der Israeliten vor ihrem Untergang .
I . L Israel ist ein verwüsteter Weinsrock ,

seine Frucht ist eben auch also . * So
viele Früchte er hatte , so viele Altäre hatte
er gemacht ; wo das Land am besten war ,
da stifteten sie die schönsten Kirchen.

* c. 12, 12.
2 . Ihr Herz ist zertrennet , nun wird

sie ihre Schuld finden ; ihre Altäre sol¬
len zerbrochen , und ihre Kirchen sollen
verstöret werden .

z . Alsdann müssen sie sagen : * Wir ha¬
ben keinen König ; denn wir fürchten den
HErrn nickt, was kann uns der König
nun helfen ? * Much . 4 , 9 . Ioh . iy , 15 .

4 . Sie * schwuren vergeblich , und mach¬
ten einen Bund ; und solcher Rath grü -
ncte auf allen Furchen im Felde , wieGalle .

' c. 4 , 2 .
5 . Die Einwohner zu Samaria sorgen

für die Kälber zu * BethÄven : denn sein
Volk trauret um ihn , über welchen doch
seine Camarim sich pflegten zu freuen
seiner Herrlichkeit halben ; denn es ist
von ihnen weggeführet . * c. 4, 15 .

6 . Ja das Kalb ist in Assyrien gebracht ,
zum Geschenk dem Könige zu Jareb .
Also muß * Ephraim nnt Schanden ste¬
hen , und Israel schändlich gehen mit
seinem Vornehmen . * c . 5 , 9 .

7 . Denn der König zu Samaria ist da¬
hin , wie ein Schaum auf dem Wasser .

8 . Die Höhen zu Aven sind vertilget ,
damit .sich Israel versündigte .; Disteln
und Dornen wachsen auf ihren Altären .
Und * sic werden sagen : Ihr Berge, be¬
decket uns , und ihr Hügel , fallet über
uns . * Luc . 2z, zo . re .

9 . Israel , du hast seit * der Zeit Gibca
gesündiget , dabey find sie auch gebliebene
aber es soll sie nicht des Streits zu Gi -
bea gleichen ergreifen , so wider die bö¬
sen Leute geschähe : * Nicht . 19 , 25 .

10 . Sondern ich will sie züchtigen nach
. meinem Wunsch , daß Völker sollen über

*6 - Ephraim ist geschlagen ; ihreWur - sie versammlet kommen , wenn ich sie
ist verdorret, daß sie keine Frucht mehr werde strafen um ihre zwo Sünden .

n . Ephraim



z - 6 Ephraims Sünde ,
Iphrämi

-Hofta io . n . 72 .
77 . Epyraun ist ein Kalb , gewöynt ,

daß es gerne drischet . Ich will ihm
über seinen schönen Hals fahren ; ich
will Ephraim reiten , Juda soll pflügen
und Jakob eggen .

72 . Darum säet euch Gerechtigkeit , und
ern ' ct Liebe , und pflüget anders , weil es
* Zeit ist den HErrn zu suchen , bis daß
er komme , und H regne über euch Ge¬
rechtigkeit . * Es. 55 , 6 . -j- Es. 4A , 8 .

7g . Denn * ihr pflüget Böses , und ern¬
tet Uebelthat , und esset Lügenfrüchte .

» Jer . 4 , Z- -ßos . 8 , 7 . Sir . 7 , z .74 . Weil du dich denn vermssest auf
Lein Wesen , und auf die Menge deiner
Helden ; so soll sich ein Getümmel erhe¬
benin deinem Volk , daß alle deine Ve¬
sten verstöret werden . Gleichwie Sal -
man verfförete das Haus Arbeels zu der
Zeit des Streits , da die Mutter über
den Kindern zu Trümmern ging :

15 . Eben so soll es euch zu BethEl
auch gehen um eurer großen Bosheit
w ' llen , daß der König Israels frühe
Morgens untergehe .

Das il Lapftcl .
Preis gdttlicher Gnaie , den undankbare » Israeli¬ten erzeiget .

i . s^Xa Israel jung war, * hatte ich ihn
lieb , und rief ihn , meinen Sohn ,

aus Egypten . * Dckicch . 2 , 15 .
2 . Aber wenn man sie jetzt rusch so

wenden sie sich davon , und opfern dm
Baalim , und räuchern den Bildern ,

z . Ich nahm Ephraim bey seinen Ar¬
men , und leitete ihn ; aber sie merkten
es nicht , wie ich ihnen half .

4 . Ich ließ sie ein menschliches Joch zie¬
hen , und in Seilen der Liebe gehen , und
half ihnen das Joch an ihrem Halse tra¬
gen , und gab ihnen Futter ,

5 . Daß er sich ja nicht wieder sollte in
Egyptenland kehren . So ist nun Assur
ihr König geworden ; denn sie wollen
sich nicht bekehren .

6 . Darum soll das Schwerdt über ihre
Städte kommen , und soll ihre Riegel
aufreiben und fressen , * um ihres Vor -
nehmens-willen . * 0. 14 , 7 . 2 .

7 . Mein Volk ist müde sich zu mir zu
kehren ; und wie man ihnen prediget , so
richtet sich keiner auf .

8 . Was soll ich aus dir machen , Ephca

Lnaen

im ? Soli ich dich schützen , Israel ?

Loli ich nich . b -llig * em Adama aUff
machen , und dich wie Zeboiin zurichten '
Aber H mein Herz ist anderes Sinnes
meine Barmherzigkeit ist zu brünitia '

» I Mvj . 24 . 25 . :c. tJer . zi . A ^
9 . Daß ich nicht thun will nach meinem

grimmigen Zorn , noch mich kehren
Ephraim gar zu verderben : denn "zch
bin GOtt und * nickt ein Mensck , md
bin der Heilige unter dir ; ich will aber
nicht in die Stadt kommen . * 4Mos.2g ,iy .

70 . Alsdann wird inan dem HErrn
Nachfolgen , und er wird brüllen wie ein
Löwe : und wenn er wird brüllen , so
werden erschrecken die , so gegen Abend
sind .

il . Und die in Egypten werden auch er¬
schrecken , wie ein Vogel , und die im Lan¬
de A ur , wie Tauben ; und ich will sie in
ihre Häuser setzen , spricht der HErr .

Das 72 Lapircl .
Vermahnung zur Buße .

7 . s ^ n Ephraim ist allenthalben Lügen
^ wider mich , und im Hause Israel

falscher Gottesdienst . Aber Juda hält
noch * vest au GOtt, und am rechten hei¬
ligen Gottesdienst . * Hiob 2 , g . y .

2 . Ephraim aber weidet sich" vom Win¬
de , und läuft dem Oftwinde nach , und
macht täglich der Abgötterei) und des
Schadens mehr ; sie machen mit Assur

!,'Ä
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einen Bund , und bringen Balsam in
Egypten .

z . Dar un wird der HErr die Sache
Juda führen , und Jakob heimsuchen
nach seinem Wesen , und ihm vergelten
nach seinem Verdienst .

4 . Ja fsagen siesj * er hat im Muttec -
leibe seinen Bruder untertreten , und von
allen Kräften mit GOtt gekampfet .

* 1Mos . 2; , 22 . 26 . c. 72 , 24 . 25.
5 . Er kämpfte mit dem Engel und siege-

te , denn er weinete und bat ihn : da¬
selbst har er ihn ja zu BethEl gefunden ,
und daselbst hat er mit uns geredet .

6 . Aber der HErr ist der GOtt
Zebaorh ; HErr ist * sein Name .

* 2 Mos . 15, 7 -
7 . So bekehre dich nun zu deinem GOtt,

halte Barmherzigkeit und Recht , und
hoffe stets auf deinen GOtt .

8 . Aber der Kaufmann hat eine fal¬
sche Wage in seiner Hand, und betrügt
gerne . . -

9 . Denn
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und Abgötterey . -Hs <ea l
"T' Dem , Ephraim spricht : Ich bin
M , >ck habe genug ; man wird mir
kme Missethat finden in aller meiner
Mit , das Sünde sey .
10 Ich aber , der HErr , * bm dem

GÄt aus Eam' lenland her : und der
ich dick noch >n den Hutten wohnen lasse ,
M - man zur Jahrszeit pflegt ; * c. iz , 4 .

11. Und rede zu den Propheten : und
Ich bin es , der so viel Weissagung giebt,
md durck die Propheten mich anzeige .

12. In Gilead ist es Abgötterey , und zu
Wal opfe n sieOchsen vergeblich ; und
haben so viele Altäre , als Mandeln auf
dem Me stehen . , . . « .

IZ . Jakob mußte * fliehen IN das Land
Syrien , und ch Israel mußte um ein We -.b
dienen , um ein Weib mußte er hüten .

« I Mos . 28 , 5. t , Mos. 2-- , 20 .
14. Aber hernach * fuhrete der HErr

Israel aus Egypten durch einen Prophe¬
ten , und ließ seiner hüten durch einen
Propheten . * 2 Mos. 12 , 37 .

15. Nun aber erzürnet ihn Ev raim
durch ihre Götzen ; darum wird ihr Blut
über sie kommen , und der HErr wird
ihnen vergelten ihre Schmach .

Das iz Lapirel .
Sünde bringt dg- Verdcrben ; Christi Sieg das Leben .
I .t7> a Ephraim schrecklich lehrete , ward
^ Er in Israel erhaben ; darnach

versündigten sie sich durch Baal , und
wurden darüber getobter .

2. Wer nun machen sie der Sünden
vielmehr , und aus ihrem Silber Bilder ,
wie sie es erdenken können ; nemlich Gö¬
den , welche doch eitel Schmiede - Werk
sind. Noch predigen sie von denselben :
Wer die Kälber küssen will , der soll
Renscken opfern .
Z. Dieselbigen werden haben dieMor -

genwvlke und den Thau , der frühe fallt .
^ a * wie die Spreu , die von der Tenne
verwebt .wird ; und wie der Rauch von
rer Feucrinauer . * Ps. 1, 4 .
4 - Ich * bin aber der HErr , dein

W : r , aus Egyptenland her ; und du
Mteft ja keinen andern GOtt kennen ,
denn mich , und keinen Heiland , ohne
allem nach . * 2Mos . 20 , 2 . re .

5- * Ich nahm mich ja deiner an in der
lauste , im dürren Lande . * 5 Mos. 8 , 15 .

H- Aber * w « l sie geweidet sind , daß sie

i. ig . 14 . Christi Sieg ._ 877
satt geworden sind und genug habe » ,
erhebt sich ihr Herz ; darum vergessen
sie meiner . " * 5 Mos. za , 15 .

7 . So will ich auch werden gegen sie
* wie ein Löwe , und wie ein Parder auf
dem Wege will ich auf sie lauren .

» c. 14 .
8 . Ich will ihnen begegnen wie ein Bar ,

dem seine Jungen genommen sind , und
will ihr verstocktes Herz zerreißen , und
will sie daselbst wie ein Löwe fressen ;
die wilden Thiere sollen sie zerreißen .

Israel , * du bringest dich in Un¬
glück : denn dein -Heil stehet allein
bcy mir . * Es. z , y . Jer . 2 , 17 .

io . Wo ist dein Koma chin , der dir helfen
möge in allen deinen Städten ? Und deine
Richter , davon du * sagtest : Gieb mir
Könige und Fürsten ? * 1 Sam . 8 , A. 6 . rc .
' ii . Wo , lau , ich gab dir einen König in
meinem Zorn , und will dir ihn in mei¬
nem Grimm wegnehmen .

i2 . Die Missethat Ephraims ist zusam¬
men gebunden , und ihre Sünde ist be¬
halten .

iz . Denn es soll ihnen wehe werden wie
* einer Gebärerin ; denn es sind unvorsich¬
tige Kinder . Es wird dieZeit kommen , daß
sie nicht bleiben werden vor dem Jammer
der Kinder . * Mich . 4 , io . Ps. 48 , 7 .

14 . Aber ich * will sie erlösen aus Oer
-Hölle , und vom -st Tode errerren . Tod ,
ick) will dir ein Gisr seyn ; -Hölle , ich
will dir eine Pestilenz sepn . Doch ist
der Trost vor meinen Augen verborgen .

* 1 Cor . 15, 54 . 55. t 2 Tim . 1, 10 .
15 . Denn Er wird zwischen Brüdern

Frucht bringen . Es wird ein Ostwind
kommen : der HErr wird aus der Wüste
herauf fahren , und ihren Brunnen aus¬
trocknen , und ihre Quelle versiegen ; und
wird rauben den Schatz alles köstlichen
Geräths .

Lap . 14 . v . i . Samana wird wüste wer¬
den , denn sie sind ihrem GOtt ungehyr -
sam . Sie sollen durchsSchwcrdt fallen ,
und ihre junge Kinder zerschmettert und
ihre schwangere Weiber zerrissen werden .

Das 14 Lapirel .
GOtt « -zeigt den Bußfertige ,1 seine Gnade .

a . ALerehre * dich , Israel , zu dem
HEiVN , deinem GOtt : beim

du bist gefallen um deiner Missethat
willen . * c . i2, 7. Zach . 1, 4 .

z . Neh-



878 Strafen GOttes Iael 1 .

Z. Nehmet diese Worte ruit euch , und
bekehret euch zu dem HErrn , und spre¬
chet zu ihm : Vergieb uns alle Sünde, und
thue uns wohl ; so wollen wir * opfern
die Farren unserer Lippen . * Ebr . lg , 15 .

4 . Assur * soll uns nickt helfen , und
wollen nicht mehr auf Rossen reiten ,
auch nicht mehr sagen zu den Werken
unserer Hände : Ihr seyd unser GOtt ;
sondern laß die Waisen bey dir Gnade
finden . * Ier . 17 , 5 .

5 . So will ich ihr Abtreten wieder hei¬
len , gerne will ich sie lieben : dann soll
mein Zorn sich von ihnen wenden .

6 . Ich willJsraelwie ein * Ll) auseyn , daß
er soll blühen wie eine Rose ; und seine
Wurzeln sollen ausschlaaen , wie Libanon ;

* c. 6 , 4 . '

den Juden gedrobet
7 . Und seine Zweige sich ausbreneiH

er sey so schön , als ein Oehlbaum - M
soll so guten Geruch geben , wieLibanon

8 . Und sollen wieder unter seinem Schat¬
ten sitzen , von Korn sollen sie sich '
und blühen wie ein Weinstock - ssch
Gedächtnis- , oll , eyn wie der Wein am
Libanon .

Ephraim , was sollen mir weiter die
' N

Götzen ? Ich will ihn erhören und füh¬
ren : Ich will seyn wie eine qrünende Tan¬
ne ; an mir soll inan deine Frucht finden

ro . Wer ist weise , der dis verstehe , und
klug, der dis merke ? Denn * sie rvcge
des -HErrn sind richtig ; und die Ge«
rechten wandeln darinnen , aber
-st die Ucbcrrrcrer fallen darinnen .

» Pf . 25, 10 . r Es . 8 , 14 .

.̂ .'5

D !

Der Prophet Joel .
» !>

. K
Das r Lapircl .

Verkündigung der Strafen GOttes , die Juden
» ktreffend .

is ist das Wort des HErrn, das
geschehen ist zu Joel , dem
Sohne Pethuels :

2 . Höret dis , ihr Aeltesten ,
und merket aus, alle Einwohner im Lan¬
de, ob ein solches geschehen sey bey euren
Zeiten , oder bey eurer Baker Zeiten ?

z . Saget * euren Kindern davon , und
laßt es eure Kinder ihren Kindern sagen ,
und dieselbigen Kinder ihren andern
Nachkommen . * Ps. 78, z . 4.

4 . Ncmlick , was die Raupen lassen ,
das fressen die Heuschrecken ; und was
die Heuschrecken lassen , das fressen die
Käfer ; und was die Käfer lassen , das
frißt das Geschmeiß .

5 . Wachet auf , ihr Trunkenen , und
weinet , und heulet, alle Weinsäufer, um
den Most , denn er ist euch vor eurem
Maul weggenommen .

6 . Denn es ziehet herauf in mein
Land ein mächtiges * Volk , und deß
ohne Zahl ; das hat Zahne wie Löwen ,
und Backenzähne wie Löwinnen .

" c. I , 2 .
7 . Dasselbige verwüstet meinen Wein¬

berg , und streift meinen Feigenbaum ,
schälet ihn und verwirft ihn , daß seine
Zweige weiß ; da stehen .

8 . Heule, wie eine Jungfrau , die einen
Sack anlegt um ihren Bräutigam .

y . Denn das * Spcisopfer und Trank¬
opfer ist vom Hause des HErrn weg ;
und die Priester , des HErrn Diener,
trauren . * v . iz . c. 2 , 14.

10 . Das Feld ist verwüstet , und der
Acker stehet jämmerlich , das Getreide ist
verdorben , der Wein stehet jämmerlich ,
und das Oehl kläglich .

11 . Die Ackerleute sehen jämmerlich , und
die Weingärtncr heulen um den Weizen
und um die Gerste , daß aus der Ernte
auf dem Felde nichts werden kann .

12 . Sv stehet der Weinstock auch jäm¬
merlich , und der Feigenbaum kläglich ; da¬
zu die Granakdäume, Palmbäuine , Apfel¬
baume, und alle Bäume auf demFelde sind
verdorret ; denn *dieFreude der Menschen
ist zum Jammer geworden . * v . i6 .

iz . Begürtet euch und klaget, ihr Prie¬
ster, heulet , ihr Diener des Altars, gehet
hinein und lieget in Säcken , ihr Diener
meines GOttes ; denn es ist beides *
Speisopfer und Trankopfer vom Hause
eures GOttes weg . * v . y .

14 . Heiliget ein Fasten , rufet die Ge¬
meine zusammen, versammlet die Aeltesren
und alle Einwohner des Landes zumHaust
deS HErrn , eures GOttes , und schrcyet
zum HErrn .
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